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Jn der Expedition des Couriers.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC 0 n 1 C g Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in Lder Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breits

weg No. 156.
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u
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers

(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 138. Halle, Dienstag den 17. Juni
r ää 1845.

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur oöffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlln, d. 15. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem emeritirten Kantor und Schullehrer Rentſch zu Bock-
witz im Regierungs-Bezirk Merſeburg das Allgemeine Ehren-
zeichen zu verleihen.

Der bei dem Land und Stadtgericht in Schleuſingen
angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Bornmuüller iſt zugleich
zum Notarius in dem Departement des Ober-Landesgerichts
zu Naumburg beſtellt worden.

Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preu-
en iſt nach Weimar von hler abgereiſt.

Dresden, d. 4. Juni. Es iſt ſeiner Zeit das Ge-
ſuch mitgetheilt worden, welches die Deutſch Katholiſchen
gegen die Bayeriſchen Behörden an die Regierung gerichtet
hatten. Hier folgt der Beſcheid:

„„Herr Profeſſor Fr. Wigard und Genoſſen hierſelbſt haben
in einer unterm 5. d. M. an das Miniſterium des Kultus und
öffentlichen Unterrichts gerichteten, von dieſem an das Miniſte
rium des Jnnern, als ihrem Gegenſtande nach dahin gehörig,
abgegebenen Vorſtellung im Namen und Auftrage der hieſigen
ſogenannten Deutſch Katholiken in Bezug auf die nach öffent-
lichen Blättern in neuerlichen Erlaſſen Königl. Bayeriſcher Be
hörden angeblich enthaltene Beſchuldigung, als würden von den
deutſch katholiſchen Vereinen und namentlich von denen in Sach-

ſen keineswegs religiöſe, ſondern vielmehr zunächſt die Zwecke
und Beſtrebungen des Communismus und Radikalismus ver-
folgt, den Schutz der hieſigen Staatsregierung für ihre Com-
mittenten in Anſpruch genommen und zu dem Ende den An-
trag geſtellt: „„„Es möge das Miniſterium diejenigen Schritte
thun, welche zum Widerruf der gegen die Deutſch- Katholiken
als Sächſiſchen Unterthanen erhobenen Beſchuldigung und fälſch-
lichen Verdächtigung am Geeignetſten erſcheinen und am Schnell-
ſten zum Ziele führen oder aber, wenn dieſer Widerruf nicht
geleiſtet werden will, durch eine öffentliche Bekanntmachung
darthun: daß der hieſigen Staatsregierung derzeit keine Umſtände
bekannt ſeyen, welche die Deutſch- Katholiken in Sachſen des
Hochverraths nur im Entfernteſten verdächtig machten.

Hierauf wird den Eingangs genannten Bittſtellern zu erken
nen gegeben, daß ſelbſt die Authenticität der in Nr. 112
der Deutſchen Allgemeinen Zeitung und in Nr. 100 der Leip-
ziger Zeitung vom laufenden Jahre erwähnten Verfügungen
Königl. Bayeriſcher Behörden vorausgeſetzt dem obigen An
trage vom Miniſterium des Jnnern ſchon aus dem Grunde
keine Folge zu geben geweſen iſt, weil die von Behörden eines
auswärtigen Staats im Bereiche der innern Staatsverwaltung
ergriffenen Maßregeln eben ſo wenig, als die zu deren Moti-
virung ausgeſprochenen Anſichten einer Controle der hieſigen
Regierung unterliegen eine von Letzterer auf Anlaß der mehr
gedachten Verfügungen an die Königl. Bayeriſche Regierung
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zu richtende Reklamatien mithin als eine Einmiſchung in eine
nicht zu dieſſeitiger Competenz gehörige Angelegenheit erſcheinen
würde. Ebenſo werden ſich aber auch die Bittſtekler ſelbſt be
ſcheiden, daß Vorſtehendem zufolge für die hieſige Regierung zu
einer Bekanntmachung in dem gebetenen Maße durchaus keine
genügende Veranlaſſung vorliegt. Dresden, d. 16. Mai 1845.

Miniſterium des Jnnern. gez. v. Falkenſtein.
An Herrn Profeſſor Fr. Wigard und Genoſſen hierſelbſt.“

Es blieb der Gemeinde nun nichts ubrig, als eine Pro
teſtation zu Protokoll und die Hoffnung auf den Landtag.
Jn derſelben Sitzung (am 2. Juni) der Deutſch-Katholiſchen,
in der dieſe Antwort mitgetheilt wurde, ward ihnen ein klei-
ner Troſt durch den Reiſebericht, den Kerbler einſchickte.
Die Erfolge, die die gute Sache überall macht erhob ihre
Kraft, wenn auch andererſeits die Nachricht, daß Kerbler
nicht ſo bald zuruckkommen könne, der Gemeinde um ſo we-
niger lieb war, als Curatus Eichhorns vor 3 Wochen hier
gehaltene Predigt wegen ihres Römiſchen Beigeſchmacks nicht
ſehr angeſprochen hatte. Um einigen Erſatz zu haben, beſchloß
man nun alle 14 Tage eine religiöſe Erbauungsſtunde zu
halten, die durch Geſang eingeleitet und beſchloſſen werden
und deren Hauptſtuck eine von einem Mitgliede gehaltene
Erbauungsrede ſein ſolle. Unter den 6 neu Aufgenommenen
befand ſich auch ein Bautzener. Ueber die Herausgabe eines
von Czerski ausgearbeiteten Geſang und Gebetbuches war
man etwas betroffen, da Czerski auf dem Concil dem Wun-
ſche, es zuvor zur Begutachtung nach Leipzig, Breslau und
Dresden zu ſenden, hatte entſprechen wollen.

Augsburg, d. 8. Juni. Jn Nr. 158 der hieſigen
„Allgemeinen Zeitung“ iſt nunmehr nachträglich die Aller-
höchſte KabinetsOrdre Sr. Majeſtät des Königs von Preu-
ßen vom 30. April d. J. in Betreff der Diſſidenten der ka-
tholiſchen Kirche vollſtändig mitgetheilt.

Schweiz.
Luzern. Am letzten Sonnabend wurde der Staatsſchrei-

ber Bernard Meier zu Dr. Steiger in den Kerker entſendet,
um demſelben zu inſinuiren er mochte das Begehren ſtel-
len auf einer piemonteſiſchen Feſtung eingeſchloſſen zu wer-
den. Derſelbe erklärte ihm aber er koönne ſich hierzu nicht
entſchließen. Nicht aus Trotz weiſe er ein ſolches Anerbie-
ten zuruck. Allein er habe um ſeiner Familie willen um Be
gnadigung nachgeſucht. Könne er nicht mit dieſer leben, ſo
habe das Leben keinen Werth fur ihn.

Nach dem „Verfaſſungsfreund“ hat nun auch der ſar-
diniſche Geſandte den Antrag der Luzernerregierung fur Un-
terbringung des Dr. Steiger in eine piemonteſiſche Feſtung
abgelehnt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Marſchall Bugeaud beabſichtigt,

den Feldzug gegen die Kabylen von Bugia im nächſten Herbſte
zu unternehmen. Er wird nur die Truppen, welche er auch
gegenwärtig zu ſeiner Verfuügung hat, dazu verwenden, da
ihm neue Verſtärkungen an Mannſchaften aus Frankreich
nicht bewilligt werden.

Die „Preſſe“ vom 9. Juni erklärt, die Urſache, warum
Rom bei der Spaltung zwiſchen dem Klerus und der Uni-
verſität und dem Streit uüber die Freiheit des Unterrichts bis
jetzt Stillſchweigen beobachtet habe, liege in dem Umſtand,
daß ſich in den erſten Jahren nach der Julirevolutlon ein
herzliches und aufrichtiges Einvernehmen zwiſchen dem hei-
ltgen Stuhl und der franzöſiſchen Regierung gebildet hatte.
Der Artikel ſchließt: „„Kurz, in den beiden Welten gab es
keinen dem König Ludwig Philipp freundſchaftlicher geſinn-

neſiſche Hafen offen waren.

ten Hof, als den römiſchen, und trotz der unſeligen Frage
vom freien Unterricht hat dieſe Freundſchaft, dieſes gute
Einvernehmen, nicht aufgehört, und man hat Grund zu
hoffen, daß ſie fortbeſtehen werden.“

Paris, 11. Juni. Die Deputtrtenkammer hat geſtern
nach der Rede des Herrn Gutizot das Budget des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten votirt. Heute wird
über das Budget des Miniſteriums des Innern discutirt.
Es iſt dabei nichts von Jntereſſe vorgekommen.

Ueber den Gehalt des Vortrags des Herrn Guizot
lauten die Urtheile in den Journalen ſehr verſchieden. Die
„„Debats“ meinen, der große Staatsmann habe nie beſſer
geſprochen; Herr Billault ſey total geſchlagen der „Natio
nal“ dagegen hat nur Phraſengeklingel gehöört, das durch-
aus keinen Eindruck auf die Kammer gemacht habe. Gutzot
hat ſich beſonders bemüht, auszufuhren, wie die Texasfrage,
obwohl in der Zeit zuſammengefallen mit den letzten Unter
handlungen uüber das Durchſuchungsrecht, nicht im entfern
teſten beigetragen habe zum Abſchluß des Vertrags vom 29.
Mat; der Miniſter muß wohl die Coincidenz zugeben ſtellt
aber die Connexität entſchieden in Abrede. (England hat
nicht im Durchſuchungsrecht nachgegeben, weil Frankreich
ſich gegen die Annexation von Teyxas erklart.)

Don Karlos ſoll Päſſe nach dem Suden von Frank
reich erhalten haben. Mehrere ſpaniſche Emigranten ſind
von Paris weggewieſen worden.

Spanien.
Madrid, d. 5. Juni. Die Regierung hatte das Ma-

nifeſt des Sohnes des Jnfanten Don Karſos ſammt der
Abdikationsurkunde erhalten der „Heraldo iſt autoriſirt
worden, dieſe Staatsſchriften zu publiziren er begleitet ſie
mit einem biſſigen Kommentar.

China.
Von Victoria auf Hongkong wird unterm 6. März

berichtet: Man wird in Europa mit großer Zufriedenheit
erfahren, daß wir forthin nicht mehr des Opiums halber
mit den Chineſen zerfallen können. Opium iſt heute ein
Handelsartikel, deſſen Abſatz nicht mehr verſtohlen geſucht
werden muß. Die Waare wird ohne Anſtand in allen Hä-
fen zugelaſſen und offen uüber die Straßen nach den Maga-
zinen gebracht. Es iſt faktiſch, daß die chineſiſchen Behor-
den den Verkehr mit Opium auf alle Weiſe legaliſiren nur
ſchaämen ſie ſich noch, die neue Ordnung foörmlich bekannt zu
machen. Der Handel zu Kanton hat im letzten Jahr den
aller fruüheren weit uüberboten, obſchon noch vier andere chi

Der Kaiſer von China hat in dem
einen Jahr aus dem einen Hafen eine Revenue von 2
Million Dollars gezogen. Zu Shanghai liefen im Jahr
1844 nicht weniger als 38 Schiffe mit Waarenladungen ein.
Der Abſatz unſerer Baumwollenfabrikate hat einen ungemei-
nen Aufſchwung genommen, und noch läßt der Begehr nicht
nach. Was die Kolonie auf Hongkong betrifft, ſo macht ſie
enorme Fortſchritte; ihr Anwachſen iſt faſt als wunderbar

Häuſer und Straßen erheben ſich allenthalben
wie durch Zauber aus dem Boden die Wohnungen ſind
dabei noch immer außerordentlich theuer. Wir haben jetzt
köſtliches Wetter, weit ſchöner, als es in dieſer Jahreszeit
zu London iſt. Man fängt nun an zu finden, daß die Be-
hauptung, als ſei das Klima auf Hongkong ungeſund, ganz
ohne Grund iſt. Soldaten die ſich im Trunk übernehmen,
ſterben hier, wie überall unter heißen Himmelsſtrichen bei
den Civiliſten, die erkrankt waren, hatte man in ſechs Mo-

anzuſehen.



naten von 367 nur 9 Todesfälle; ein ſolches Verhältniß
wurde zu London gunſtig befunden werden. Die brittiſche
Oberherrlichkeit befeſtigt ſich mehr und mehr auf der Jaſel;
viele Chineſen ſtromen mit ihren Familien herzu, ſich bei
uns niederzulaſſen die Bevölkerung iſt auf 30,000 Seelen
angewachſen. Drei chineſiſche Räuber, die mit den Waffen
in der Hand ergriffen wurden, waren vom oberſten Gerichts-
hof auf Hongkong zum Tode verurtheilt worden: ſie entzo-
gen ſich der Strafe durch Selbſtmord. Dieſe Leute hatten
ſich nicht an Europäern, ſondern an andern Chineſen ver
gangen. Es wird hier ſtrenge Juſtiz geubt und man hat
jetzt weit weniger als ſonſt uber Verbrechen an Leben und
Eigenthum zu klagen.

Vermiſchtes.
Ueber die enorme Ausdehnung der Eiſenbahnen-

induſtrie in England belehren nachſtehende offizielle
Angaben: Jn den fünf Monaten vom 1. Januar bis 31.
Mat 1845 hat die Einnahme auf den ſämmtlichen Eiſenbah-
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nen in England die von den correspondirenden funf Mona-
ten des Jahres 1844 um eine halbe Million Pfund Ster-
ling uüberſtiegen; dieſe Zunahme bildet ein Anwachſen von
zwanzig Million Pfund im Werth des Eiſenbahneigenthums;
der Bruttoertrag des Bahnbetriebs auf 17009 engl. Meilen
Schienenwegſtrecke war in den funf Monaten 2,250,000 Pf.
Sterl. (27 Million Gulden!) Der vochentliche Betrieb
auf den Hauptbahnſtrecken (nämlich den 1790 Meilen) gibt
im Durchſchnitt eine Einnahme von 120,000 Pf. für
Perſonen, fur Guter); auf allen frequenten Bahnlinken
hat der Ertrag auffallend zugenommen gegen voriges Jahr;
ſo nimmt „London-Birmingham“ wochentlich 2000 Pfd.
mehr ein als 1844, „Midland“ hat ein Plus von 3000 Pfd.
per Woche und in gleichem Verhältniß ſind noch folgende
Bahnen geſtiegen: „Grand Junction“, „„Great Weſtern“,
„Brighton-York“, „Mancheſter“, „Birmingham“. An der
Londoner Boöoörſe werden gegenwartig die Preiſe von hundert-
ſechs Eiſenbahnen notirt, 80 inländiſche und 26 fremde.

v werrrre mer 2722 2 WBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 9. 7 der Jnſtruction
vom 13. April 1825 wird hierdurch zur
Kenntniß ſaämmtlicher Bewohner hieſiger
Stadt gebracht, daß das diesjährige Kreis-
Reviſions-Geſchaft

den 23. und 244. Juni d. J.
in der Maille hierſelbſt

jedesmal von fruh 6 Uhr ab ſtattfinden wird,
und dabei alle diejenigen Mannſchafcen zur
Vorſtellung kommen müſſen, welche in dem
Zeitraume vom 1. Januar 1821 bis letz-
ten December 1825 geboren ſind, eine de-
finitive Entſcheidung über ihr Militair-
Verhältniß noch nicht erhalten haben, und
fich gegenwaärtig in hieſiger Stadt aufhalten.

Demnach fordere ich alle, in dem vor-
gedachten Zeitraume gebornen, inlandiſchen
männliche Jndividuen, welche ſich gegen-
wärtig hier aufhalten, hierdurch auf, ſofern
dies noch nicht geſchehen, ſofort zur Ein-
tragung in die Aushebungsliſten auf dem
hieſigen Rathhauſe zu melden, damit ſie
mit Vorladung zur Erſatzaushebung ver-
ſehen werden können, und von der Zeit, wo
ſie zur Vorſtellung gelangen Nagricht er
halten. Jeder, welcher mit Geſtel-
lungsordre noch nicht verſehen
iſt, und dieſer Aufforderung nicht Folge
leiſtet, auch ſich an einem der gedachten
Tage nicht noch geſtellt, hat die daraus fur
ihn entſpringenden nachtheiligen Folgen ſich
ſelbſt zuzuſchreiben und namentlich zu er-
warten, daß er ohne alle Rückſicht auf alle
etwanigen Reclamationen wegen hauslicher
Verhaltniſſe, eingeſtellt werden wird.

Halle, den 13. Juni 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
Subhaſtations-Patent.

Die in der Grafſchaft Mansfeld belege-
nen, der Familie von Eberſtein gehöri

re re rer

gen, Allodial-Ritterguter Großleinungen
z Aä

und Horla, gerichtlich abgeſchatzt, zufolge
der nebſt dem Hypothekenſcheine und den
Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des
Oberlandesgerichts zur Einſicht vorliegenden
Taxe, auf 69,663 Thkr. 18 Sgr. 4 Pf,
ſollen, Behufs der Auseinanderſetzung der
Mit-Eigenthuümer, in nothwendiger Sub-
haſtation im Bietungstermine

am 17. November 1845
Vormittags 160 Uhr,

im Lokale des Oberlandesgerichts, vor dem
Deputirten, Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Herrn
Heydenreich, verkauft werden.

Alle unbekannten Real-Praätendenten
werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung
der Präcluſion ſpaäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Naumburg, den 10. März 1845.
Erſter Senat des Königl. Preuß. Ober

Landesgerichts.

v. Strampff.
Holtz.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in der Plan-

tage des Waiſenhauſes ſoll den
18. Juni

Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle,
unter den vorher bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.
Das Direktorium der Francke-

ſchen Stiftungen.
Gärtner geſucht.

Durch die Entlaſſung meines bisherigen
Gaärtners Andreas Druge aus Qued-
linburg iſt deſſen Stelle vakant geworden,
daher diejenigen, welche ſie zu beſitzen wun-
ſchen und Zeugniſſe über ihr Wehlverhalten,
über ihre Ehrlichkeit und Geſchicklichkeit auf-
zuweiſen haben, dabei unverheirathet ſind,
perſönlich ſich mir vorſtellen mögen.

Halle a/S. den 15. Juni 1345.
Jeremias, Rechnunggsrath.

Reiſeſtelle.
Durch eingetretenen Krankheitsfall iſt

ein Poſten ſogleich zu beſetzen, welcher ei-
nen routinirten Geſchaftsmann erheiſcht und
der zugleich geneigt iſt, mittelſt eines Ka-
pitales von circa 1000 Thlr. (ſo zu 5 pCt.
verzinſt und ihm darauf ein ſeparater Nu-
tzen zugeſtanden wird) ſich enger und auf
laungere Dauer an ſeinen Wirkungkreis zu
binden. Perſonen, welche ihre geſchaftliche
Bildung nur im Schnitt- und Manufac-
turwaarenfach erlangten, qualifiziren ſich
fur dieſen Poſten nicht. Hierauf Reflecti-
rende wollen auf frankirte Briefe bezeich-
net L. P. Nr. 7 poste restante Leip-
zig naähere Mittheilungen gewartizen.

Bei Fr. Wilh. Grunow in Leip-
zig iſt ſo eben erſchienen und liegt in. al-
len Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, zur Anſicht
bereit:

Evangeliſche Jeugniſſe
gegen

Rom und das Papſtthum.
Eine Sammlung

der beſten älteren Streitſchriften aus der
evangeliſchen Kirche. Mit Beziehung auf
die neueren kirchlichen Bewegungen her-
ausgegeben und mit Anmerkungen begleitet

von
Dr. Julius Leopold Paſig.

„Wach auf, du Geiſt der alten Zeugen,
„Jhr Streiter Chriſti werdet wach!““

J. Heft: Luthers 95 Satze nebſt ſeiner
Erklärung und Beweis derſelben.

10 Bogen gr. 8. geheftet 15 Sgr.
II. Heft: Luther an den chriſtlichen

Adel deutſcher Nation.
Als Anhang:

Luthers Glaubensbekenntniß.
53 B. gr. 8. geh. 11 Sgr.

S



So eben ist erschienen:-

ZTZeitschrift
für

dentsches Alterthum.
Herausgegeben

von
M. Maupt-V. Bd. 2. Heft.

gr. 8. Geb. Preis 1 Thlr.
Mit Beiträgen von Belhmann,

Dietrich, Jac. u. W. Grimm, Th. v.
Karajan, Kuhn, Vh. Müller, Pfeif-
fer, Vh. Wackernages und dem HEer-
ausgeber.

I eipzig, den 10. Mai 1845.
IVeidmann'seche Buchhandlung.

Blinden-Jnſtitut.
Von Hn. P. Sander in Oppin 15 Sgr.

durch denſelben bei der Hochzeitsfeier der
Familie K. in Jnwenden 19 Sgr. und
vom Oekon. St. in Hohen-Edlau durch Hu.
P. Bohne 1 Thlr. freiwillige Geſchenke
für das Blinden Inſtitut erhalten zu ha-
ben, zeigt beſtens dankend an

der Director des Blinden Jnſtituts
Krauſe.

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei Zörbig

gehörige, diesjährige Obſt an Aepfeln, Bir-
nen Pflaumen, Suß und Sauerkirſchen,
nebſt den Stachel, Johannis, Erd und
Himbeeren ſoll

den 20. Juni dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Oſtrau, den 12. Juni 1845.

Auf dem Rittergute Marienrode
bei Eckartsberga ſollen am 20. Juni d. J.
Morgens 9 Uhr folgende Gegenſtände ge
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver-
kauft werden:

Eine leichte anderthalbſpaäännige moderne,
noch ganz gut erhaltene Chaiſe, ein guter
zweiſpänniger Schlitten, zwei moderne gut
erhaltene Kutſchgeſchirre, ein Reitſattel,
mehrere große Spiegel, ſieben Secretaire,
zwei Sophas, ein Lehnſtuhl, zwei Dutzend
Rohr- und ein halbes Dutzend beſchlagene
Stühle, mehrere Kleider- und Speiſe-
ſchranke, eine ſtählerne AchttageUhr, meh-
rere Spiel-, Ausziehe- und runde Tiſche,
Porzellan, Betten, Bettſtellen, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w.

Der Amtmann Baumann.

Bei G. P. Aderholz in Breslau ist so eben ersehienen:
Dr. Wilhelm Frenncl.

Gesammtwörterbuech
der lateinischen Sprache

zum Schul- und Privatgebrauch.
enthaltend: sowohl sämmtliche Wörter der alt- lateinischen Sprache bis um
Untergange des weströwischen Reiches, mit Einschluss der Eigennamen, als
auch die wichtigsten mittel- und neu-lateinischen Wörter, namentlich die
in die neueren europäischen Sprachen übergegangenen, so vie die lateini-
schen und latinisirten Kunstausdrüeke der Medizin, Chirurgie, Anatomie,
Chemie, Zoologie, Botanik u. s. w. mit durchgängiger Unterscheidung der
klassischen von der unklassischen Ansdrucksweise, und wit vorzüglicher Berüchk-

sichtigung der eciceronianischen Phraseologie und einem sprachrver-
gleichenden Anhange.

2 Bände gr. Lexicon Format. 115 Bogen. Preis 3 Riblr.

Kurzlich haben wir verſandt:

G. W. F. Hegel's
Encyklopädie

der
philoſophiſchen Wiſſenſchaften im Grundriſſe.

Dritter Theil.
Die Philoſophie des Geiſtes.

Herausgegeben
von

Dr. Ludwig Boumann.
gr. 8. 30 Bogen. Subſcriptionspreis 2 Thlr. Ladenpreis 2 Thle.

Auch unter dem Titel:

G. W. F. Hegel's Werke.
Vollſtandige Ausgabe durch einen Verein von Freunden des Verewigten.

Dr. Ph. Marheineke, Dr. J. Schulze, Dr. Ed. Gans, Dr. v. Henning, Dr. H.
Hotho, Dr. C. Michelet, Dr. F. Foörſter.

Siebenter Band. Zweite Abtheilung.
Mit dieſem Bande iſt nun ſowol die Hegelſche Encyklopaädie, wie deren Heraus

gabe mit erlaäuternden Anmerkungen aus den Hegelſchen Heften vom Verein beab-
ſichtigt war, in drei Theilen vollendet, als auch die geſammten Werke mit dieſer
2ten Abtheilung des 7ten Bandes nunmehr vollſtändig in 18 Baänden erſchienen und ſo
wol complet als in einzelnen Abtheilungen zu haben ſind. Saämmtliche 18 Bande
(652 Bogen) koſten im Subſcriptionspreis 40 Thlr. und incl. des Supplement-
bandes: Hegel's Leben von K. Roſenkranz, 30 Bogen mit Hegel's Bildniß,
43 Thlr.

Von der Hegelſchen Encyklopadie iſt aber kurzlich bei uns auch ein Wiederab-
druck der von Hegel ſelbſt im Jahre 1830 als ein Kompendium fur ſeine Vorle-
ſungen beſorgten 3ten Ausgabe derſelben in Einem Bande erſchienen unter dem
Titel

Encyklopadie der philoſophiſchen Wiſſenſchaften im Grundriſſe. Zum Gebrauch
ſeiner Vorleſungen von G. W. F. Hegel. Vierte unveranderte Auflage mit
einem Vorwort von Carl Roſenkranz. gr. 8. 2 Thlr.

Wir bitten daher dieſe beiden verſchiedenen Ausgaben wohl zu unterſcheiden, und
falls die letztere gewunſcht werden ſollte, dieſelbe unter der Bezeichnung: Hegel's
Encyklopädie in Einem Bande zu verlangen.

Duncker und Humblot.Berlin im Mai 1845.

Die Verſammlung der proteſtanki-Donnerstag den 19. Juni d. J. Nach-
mittags 2 Uhr ſollen auf dem Rittergute

J w

Wegwitz bei Merſeburg 180 Stuck uber-
zählige Schaafe und Hammel verſchiedenen
Alters in kleinen Partieen auf dem Wege
der Auction verkauft werden.

Böttcher.

ſchen Freunde findet Dienstag den 17.
Juni in Halle ſtatt Vormittags 10
Uhr im Stadtſchießgraben, Nachmit-
tags 5 Uhr im Saale des Eiſenbahn-

hofes.
m Beilage
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Wolle.
Deſſau, d. 13. Juni. Der Verlauf des geſtern und

beute hier abgehaltenen Wollmarkts iſt mit Recht ein günſtiger
zu nennen. Es waren über 11,000 Stein Wolle, meiſt von
ausgezeichneter Waſche, zur Stelle, die bis auf das Wenige,
was beſorgliche Produzenten nach Leipzig zum dort ebenfalls be
gonnenen Wollmarkt abfuhrten, rein aufgeraumt und im Durch-
ſchnitt mit 2 Thlr. pro Stein höher als im vorigen Jahr be-
zahlt wurde.

c zm—zJFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

m Kronprigzen: Frau Generalin v. Keſſel m. Fam. a. Berlin-
Hr. General v. Götz a. Erfurt. Hr. Dr. Roller a. Jllenau. Die
Hern. Kaufl. Donath a. Leipzig Waldſchmidt a. Wernigerode. Die
Prrn. Rent. Gebauer a. Wien Rodensböck a. Enskirchen. Hr. Ei-
genthümer Hönighaus a. Prag. Hr. Refer. Fitſch a. Berlin. Hr.
and. Heichelin a. Leipzig. Fräul. Lütz u Fräul. Wilke a. Paar
derborn.

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. v. Arnim a. Glanitz. Hr. Baurath Can
tiau m. Tochter a. Berlin. Hr. Ztud. jur. Kindermann a. Leipzig.
Hr. Großherz. Meklenb. Geſ. Kirchenrath Kämpfer m. Fam. a.
Meklenburg. Hr. Dr. jur u. OLG.-Juſttz Comm. Weidemann m.
Tocht. a. Rat'bor. Frau Rittergutebeſ. Rinck a. Buttſcheck. Die
Hern. Kaufl. Graff a. Magdeburg, Jungemann m. Gem. a. Sang
gerhauſen, Heiſe a. Frankenhauſen.

Engliſcher Hof: Hr. Stabsarzt v. Menes, Hr. Hofrath Dr. med.
Reuſe u. Hec. Kaufm. Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Hausmann a.
Hameln.

Goldunen Ring Mad Müller u. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Tornitz.
Die Hrra. Kauf!. Künzel a. Leipzig Born a. Braunſchweig. Hr.
Cand. Droskau a. Berlin.

Goidagen Löwen Die Hrrn. Kauft. Opitz a. Freiwaldau, Müller a.
Naumburg, Prinz a. Braadenburg, Schmidt a. Berlin. Pr- Oekon.
WMulert a. Breslau.

Schwarzen Bär: pr. Kaufm. Steinthal a. Oeſſau. Hr. Commiſſair
Dankert a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Ländler a. Berlin.
Saatefeld a. Minden.

Goldnen Kugel Die Hrry. Kaufl. Eberhardt a. Rordhauſen, Schulze
a. Leipzig Hirſchfeld u. Jgnatz a. Poſen.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Rath Wilkens a. Berlin. Hr. Prediger
Traufner a. Seehauſen. Hr. Apotheker Ruprecht a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Kaufl. Weſer a. Chemnitz Frau a. Leipzig.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Hr. Cand.

Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)
Wetten 40 465 Gerſte 27 283.Roggen 3277 Hafer 22 24

Quedlinburg den 11. Juni. (Rach Wispeln.)

Weizen 377 48 Gerſte 25 288Roggen 35 46 Hafer 20 223Raffinirtes Rüböl der Centner 26 16
Rüböl, der Centner 15
Leinöl, der Centner 13

Berlin, den 12. Juni. Marktpreiſe vom BSetrerde.
Zu Waſſer:

Weizrn (weißer) 3 Thlr. 7 Sgr. auch 2 Thlr. und 1 Thkr. 27 Sge
Pf.

Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.große Gerſte 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.
Hafer 27 Sgr. 8 Pf., auch 23 Sgr. 1 Pf.
Erbſen ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 18 Sgr.

(Den 11. Juni.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 7. Juni 16 168 Thlr. am 10. Juni 168,, Thlr. und
am 12. Juni d. J. 16 167 Thlr. (frei ins Haus r
pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 uach Tralles. Korn Spiri
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 12. Juni 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Bexlin.

Nach Dresdmer Scheffeln.
Leipzig, den 12. Juni.

Weizen 3 27 X bis 4 5Roggen 2 5. 53 eGerſte 2 2 2 595
Hafer 20 22Rappſaat 7 22W. Rubſen 7 15S. Rübſen 6 e 27Oel, der Ctr. 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll
am 16. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juni: Nr. 3 und 3 Zoll.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Wicken auf dem neuen Gottesacker
ſollen in Parzellen getheilt, auf dem Stiele
zum ſo'ortigen Abernten an den Beſtbie-
tenden verkauft werden. Wir haben hierzu
öffentlichen Termin auf den 19. d. M. Nach-
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle anbe-

u

v

Bekanntmachung.
Kommenden 21. dieſes Monats Vor-

mittags 10 Uhr ſoll die diesjährige Kirſch-
nutzung der Sauerkirſchbäume auf den hie-
ſigen Kommunplantagen im hieſigen Schieß-
hauſe öffentlich verpachtet werden.

Zörbig, den 11. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Lehmann.

an Ort und Steile meiſtbietend verkaufe 1
werden. Bedingt wird, daß die Zahlung
der Kaufgelder vor Abfuhre des Heues er

folgen muß. 5Nebra, den 14. Juni 1845. h
Der Magiſtrat. 9

Bekanntmachung. 4raumt, woſelbſt die Bedingungen bekannt

g'macht werden, welche jedoch auch vorher Mittwoch den 18. Juni großes Con
in unſerer Kanzlei einzuſehen ſind. Gras- Verkauf. cert von den Trompetern des Königl. Wodi-

Halle, den 16. Juni 1845. Die diesjährige nicht unbedeutende Gras löbl. 12. Huſaren- Regiments auf der Ra
Der Magiſtrat. nutzung der Stadtkommun Nebra ſoll auf beninſel; Abends Tanz im Salon
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Brauerei- Verkauf oder Ber-
pachtung.

Die hieſige Brauerei, welche Michaelis
d. J. pachtlos wird, ſoll mit dem vorhan-
denen Jnventario, wozu außerdem ein gro-
ßer Hofraum und ein Kommunangerplan
von uber 1 Morgen Wieſe gehoören, entwe-
der meiſt und beſtbletend verkauft oder ver-
pachtet werden.

Termin hierzu iſt zum
5. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Ratohauſe anberaumt, zu wel-
chem qualificationsfähige Käufer oder Pach-
ter gefalligſt ſich einſtellen wollen.

Kaufs und Pachtbedingungen können
von heut ab beim Brauerſchafts- Deputirten
Herrn Kaufmann Hayner hierſelbſt ein-
geſehen werden.

Kemberg, den 17. Mai 1845.
Die Brauerſchaft.

Friſchen Hamburger Caviar em-
pfing C. H. Rifel.

Zwei jährige Ziegenböcke ſtehen zum
Verkauf auf dem Neumarkt Nr. 1252.

Heute, Dienstag den 17. Juni, erſtes
Concert in Freienfelde. Anfang 5 Uhr.

Geſucht
wird ſofort ein Ladenmadchen fur ein Ma-
terial 2c. Geſchäft, am liebſten, wenn ſel-
bige ſchon als dergl. conditionirt, einer
Wirthſchaft vorſtehen kann umſichtig und
gern thätig iſt. Verſiegelten Adreſſen, unter
Chiffre G. P. poste restante franco Halle,
wird Auskunft ertheilt.

Chaiſenwagen- Verkauf.
Jm Gaſthof zum ſchwarzen Bär

ſtehen billig zu verkaufen mehrere noch im
guten Stande erhaltene Aſitzige Jalonſie-
wagen, ein und zweiſpännig zu fahren
außerdem 2 offene Droſchken in C
Federn.

Barége-Tücher
zu äußerſt billigen Preiſen empfieblt

C. E. Stracke.
Die fetteſten und beſten neuen Heringe

hat immerfort Boltze.

I

6

Ergebenſte Anzeige.
Wie bereits bekannt iſt, ſo feiert die

hieſige Liedertafel unter Mitwirkung von
11 auswartigen Geſangvereinen den 26.
dieſes Monats ihr drittes Geſangfeſt. Da
mein Gartenlokal ganz in der Nähe der
Feſthalle belegen iſt und die größten An-
nehmlichkeiten darbietet, ſo habe ich mich
entſchloſſen, während der Feſttage nicht al-
lein kalte Speiſen und Getraänke aller Art
in vorzuglicher Auswahl und Gute ſtets
bereit zu halten, ſondern auch Mittags
Table d'höte zu geben. Indem ich auf
recht zahlreichen Beſuch hoffe, verſpreche
ich die beſte und billigſte Bedienung.

Frankenhauſen, den 15. Juni 1845.

Carl Joedicke,
Beſitzer eines Gartenlokals.

Verhältniſſe halber iſt in der ſchönſten
fruchtbarſten Gegend ein Muühlengut mit
circa 41 Hufen Feld vorzuglichem Weizen-
boden, bedeutenden Wieſen, Holz, großem
Obſt und Gemüſegarten, ſofort mit aus-
gezeichnet ſchon ſtehender Ernte, mit oder
ohne Jnventar, entweder im Ganzen oder
auch mit weniger Grundſtücken billig zu
verkaufen. Die Wohn und Wirthſchafts-
gebaäude, ſowie das MuühlenWerk ſind in
ganz gutem, faſt neuem Stande, die Ab-
gaben ſehr gering, und der Ertrag, weſcher
nachgewieſen wird betrachtlich; auch kann
ein großer Theil der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben. Reelle Käufer (nicht Unter-
handler) erfahren auf portofreie Briefe un-
ter Adreſſe S. A. poste restante Halle
a./S. ſofort ſpezielle Auskunft.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Bericht über die Pfingſt-Ver-
ſammlung der proteſtantiſchen
Freunde in Köthen am 15. Mai
1845 von Uh lich. Beſonders ar-
gedruckt aus den Beilagen 14 und 15
der Blätter fur chriſtliche Erbauung.)

Preis 2 Sgr.
Die thätige Theilnahme der evan-

geliſchen Gemeindeglieder an
den kirchlichen Angelegenhei-
ten. Eine Tagesfrage, laut geworden
in der „Denkſchrift von etwa dreihun-
dert angeſehenen Mitgliedern der Kirchen-
gemelinde zu Magdeburg“ und erwogen
von L. Voretzſch, Archidiakonus c.

Preis 5 Sgr.

Obſt- Verpachtung.
Donnerstag den 26. Juni Vormittags

ſoll die zu dem Rittergut Netz ſchkau bei
Lauchſtädt gehörige diesjährige Obſtnutzung
an Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflau-
men öffentlich daſelbſt unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

50 Stück ſtarke Hammel ſtehen auf dem
Amte Petersberg zum Verkauf.

Ein mit guten Atteſten verſehener, un-
verheiratheter Hofmeiſter findet ſofort ein
Unterkommen. Wo? ſagt Herr Gaſtwirth
Zumpe im Gaſthof zum goldnen Herz in
Halle.

Auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg ſtehen 100 Stuück ſchlachtbare
Hammel zum Verkauf.

Mittwoch d. 18. Juni
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Muſikus-Geſuch. Ein geuübter
Muſikus, welcher fertig Geige ſpielt und
Trompete blaſt, wird unter ſehr annehm-
lichen Bedingungen zum baldigen Antritt
geſucht durch den Stadtmuſikus Thiele
in Gräfenhainichen.

Wir erſuchen den stucdios. theol.
Burghardt, ſeine in Schwittersdorf ge
haltene Predigt in Druck zu geben.

Mehrere Zuhörer.
mD

Abſchiedswort der hieſigen Schulju-
gend an den Herrn Cantor Karl Au-
guſt Weiße bei ſeinem Abgange von
hier nach Pötewitz am 13. Juni 1845.

Lebe wohl, Du theurer Lehrer,
Such' und finde dort Dein Gluück!
Schweigen nicht die Friedensſtörer,
Kehre doch zu uns zuruück!

Bei uns wirſt Du gern gehoöret,
Und, wie ſich's gebührt, geehret;
Herzlich gut iſt Jeder Dir.
Sollten Andre Dich nicht ehren,
Noch auf Deine Worte horen,
Komm' zurück und bleibe hier!

Recke, Paſtor zu Weißenborn mie
Romsdorf und zu Stolzenhain.
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